
Bericht des Aufsichtsrates 

Der Vorstand der DO & CO Aktiengesellschaft hat die Mitglieder des Aufsichtsrates 
regelmäßig schriftlich und mündlich in und außerhalb von Sitzungen über die Lage und 
Entwicklung des Unternehmens sowie über die wesentlichen Geschäftsvorgänge informiert. 
Anhand der Berichte und Auskünfte des Vorstands hat der Aufsichtsrat die 
Geschäftsführung überwacht und über Geschäftsvorgänge von besonderer Bedeutung im 
Rahmen von offenen Diskussionen eingehend beraten.  
 
Dr. Christian Konrad ist mit Beendigung der 20. ordentlichen Hauptversammlung am 12. 
Juli 2018 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Der Aufsichtsrat möchte sich an dieser 
Stelle für sein langjähriges Engagement und die sehr gute Zusammenarbeit bedanken. 
Der Aufsichtsrat besteht somit derzeit aus 4 Mitgliedern. 
 
Der Aufsichtsrat hat im Geschäftsjahr 2018/2019 die ihm nach Gesetz und Satzung 
zukommenden Aufgaben im Rahmen von vier Sitzungen und zwei Umlaufbeschlüssen 
wahrgenommen. Die Schwerpunkte lagen insbesondere in der Beratung des Vorstands 
betreffend die strategische Ausrichtung des Unternehmens sowie den Ausbau und die 
Erweiterung der Geschäftstätigkeit (Neuerrichtung einer Gourmetküche am Flughafen in 
London, Übernahme einer Produktionsstätte in Madrid sowie Hinzunahme neuer 
Geschäftsfelder in München) und betreffend den Verbleib von DO & CO in der Türkei, dies 
verbunden mit dem Abschluss eines langjährigen Cateringvertrages mit Turkish Airlines. 
Des Weiteren wurde über die Risikoverteilung sowohl in geographischer als auch in 
strategischer Hinsicht diskutiert und wurden in diesem Zusammenhang bestehende und 
neue Vertriebskanäle evaluiert. Dabei wurden die Abhängigkeiten von Großkunden 
bewertet und der Erwerb von Beteiligungen abgewogen, um die strategische Ausrichtung 
des Unternehmens zu festigen. Darüber hinaus wurde der „Transition“ für die gewonnenen 
Accounts British Airways sowie Iberia und Iberia Express besprochen. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates und der Vorstandsvorsitzende berieten regelmäßig 
wesentliche Fragen der Unternehmensentwicklung. 
 
Der Prüfungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 4. Juni 2019 den Jahresabschluss der  
DO & CO Aktiengesellschaft und die Vorbereitung seiner Feststellung, den Vorschlag für 
die Gewinnverteilung, den Lagebericht, den konsolidierten Corporate Governance Bericht 
sowie den konsolidierten Nachhaltigkeitsbericht, den Konzernabschluss, den 
Konzernlagebericht geprüft und weiters vorgeschlagen, die PKF CENTURION 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH zum Abschlussprüfer und zum 
Konzernabschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019/2020 zu wählen. 
 
Der Prüfungsausschuss trat im Geschäftsjahr 2018/2019 insgesamt zweimal zusammen 
und hat dabei auch den Rechnungslegungsprozess, die Umsetzung von Optimierungen des 
internen Kontrollsystems, der Funktionsfähigkeit des Risikomanagementsystems und des 
internen Revisionssystems überwacht.  
 
Der Vergütungsausschuss tagte im Geschäftsjahr 2018/2019 zweimal und hat sich mit der 
variablen Vergütung der Vorstände für das Geschäftsjahr 2017/2018 sowie mit den 
variablen Bezügen bzw. Prämien für 2018/2019 beschäftigt. 
 
Der um den Anhang erweiterte Jahresabschluss der DO & CO Aktiengesellschaft zum 31. 
März 2019 samt Lagebericht wurde gemäß den österreichischen 
Rechnungslegungsbestimmungen erstellt und durch die PKF CENTURION 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH geprüft und mit dem uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk versehen. Der Abschlussprüfer hat den zusätzlichen Bericht dem 
Prüfungsausschuss gemäß Artikel 11 der Abschlussprüfer-VO vorgelegt und über das 
Ergebnis der Abschlussprüfung schriftlich berichtet. Der Aufsichtsrat hat sich mit dem 
Bericht des Vorstands zum Prüfungsergebnis einverstanden erklärt und den 



Jahresabschluss 2018/2019 gebilligt. Dieser ist damit gemäß § 96 Abs (4) AktG 
festgestellt. 
 
Der Konzernabschluss zum 31. März 2019 samt Erläuterungen wurde gemäß den 
International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden sind, 
erstellt und mit dem Konzernlagebericht durch die PKF CENTURION 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH geprüft. Der Abschlussprüfer hat den zusätzlichen 
Bericht dem Prüfungsausschuss gemäß Artikel 11 der Abschlussprüfer-VO vorgelegt und 
über das Ergebnis der Konzernabschlussprüfung schriftlich berichtet. Nach Überzeugung 
des Abschlussprüfers vermittelt der Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 
Konzerns der DO & CO Aktiengesellschaft zum 31. März 2019 sowie der Ertragslage und 
der Zahlungsströme für das abgelaufene Geschäftsjahr 2018/2019 in Übereinstimmung 
mit den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden 
sind und den zusätzlichen Anforderungen des § 245a UGB. Der Aufsichtsrat hat sich dem 
Ergebnis der Prüfung angeschlossen. 
 
Des Weiteren hat der Aufsichtsrat den Vorschlag des Vorstands für die Gewinnverteilung 
der  
DO & CO Aktiengesellschaft geprüft. Der Hauptversammlung wird am 18. Juli 2019 
vorgeschlagen, den Bilanzgewinn von 8.282.400 € zur Gänze auszuschütten. Dies 
ermöglicht eine Dividende von 0,85 € auf jede dividendenberechtigte Aktie. 
 
Die Einklangsprüfung des konsolidierten Corporate Governance Berichtes nach § 243b UGB 
sowie die Evaluierung der Einhaltung der Regeln des ÖCGK durch die DO & CO 
Aktiengesellschaft im Geschäftsjahr 2018/2019 wurde von Dr. Ullrich Saurer, 
Rechtsanwalt, Held Berdnik Astner & Partner Rechtsanwälte GmbH durchgeführt und hat 
ergeben, dass DO & CO die Regeln des Österreichischen Corporate Governance Kodex im 
Geschäftsjahr 2018/2019 eingehalten hat. 
 
Der Aufsichtsrat hat auch eine Selbstevaluierung seiner Tätigkeit durchgeführt. Die 
Ergebnisse daraus wurden in der Aufsichtsratssitzung vom 19. Februar 2019 ausführlich 
diskutiert. 
 
Der Aufsichtsrat schlägt vor, die PKF CENTURION Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mbH 
zum (Jahres- & Konzern-) Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2019/2020 zu bestellen. 
 
Der Aufsichtsrat bedankt sich bei der Unternehmensleitung und den MitarbeiterInnen für 
ihren großen persönlichen Einsatz in einem unverändert herausfordernden wirtschaftlichen 
Umfeld.  
 
 
 
 
 
Wien, am 4. Juni 2019     Dr. Andreas Bierwirth 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 
 
 
 
 


